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1. Einführung

Wer kennt folgendes Problem nicht: ein Freund kommt zu Besuch, und beiläufig fragt er
"Sage mal, hast du nicht das Stück Satisfaction?" - " Von wem ist das?" - "Keine Ahnnung,
gestern wußte ich's noch..."
Wo es bis  vor kurzem noch keinen einfachen Ausweg gab, so kann man nun Label zur
Lösung solcher existentieller Probleme benutzen.
Label für Windows ist eine Musikverwaltung, die es dem Anwender gestattet, verschiedene
Tonträgertypen  mit  deren  jeweiligen  Charakteristika  zu  verwalten,  sortieren,  suchen,
drucken, bearbeiten...
Das Verwalten wird somit zum Kinderspiel, da unter Windows die intuitive Bedienbarkeit
durch die Dialogfenster und Menüs ermöglicht. 
Eine  der  nützlichsten  Funktionen  ist  sicherlich  das  Archiv.  Hier  ist  es  möglich,  einen
Tonträgerneuerwerb einfach im Archiv zu suchen, und wenn gefunden, diesen durch einen
Doppelklick  in  die  eigene  Musiksammlung  zu  übernehmen.  Ohne  weiteres  ist  es  auch
möglich, eigene CDs oder Platten, die noch nicht im Archiv stehen, dort einzutragen. Damit
können neue größere, schönere Archive entstehen, und im Zeitalter der Mailboxen damit
einer weiten Verbreitung neuer Archive nichts mehr im Wege stehen.
Und nun viel Spaß mit Label für Windows!



2. Systemvoraussetzungen

Hardware: 
- Prozessor: 386DX25 oder besser 
- Arbeitsspeicher: 4 MB Mininum, empfohlen werden 8 MB für große Datenbanken
- Festplattenplatz: 1 MB für das Programm, je nach Datenmenge ca. 2 MB
- Grafikkarte: VGA oder besser, empfohlen wird SVGA mit 800x600 Pixeln

Software:
- Betriebssystem: MS-DOS 5.0 oder höher
- Windows: MS Windows 3.1 oder höher



3. Arbeiten mit Label für Windows

Beim ersten Start von Label für Windows erscheint das Hauptfenster recht unspektakulär.
Defaultmäßig  wird  eine  sogenannte  Label-Skript-Datei  (LSK)  mit  dem  Namen
STANDARD.LSK  geöffnet.  Wenn  sie  nur  eine  Sammlung  anlegen  wollen,  können  sie
einfach diese Defaultdatei nutzen und müssen sich nicht um das Laden und Speichern der
Skriptdatei kümmern. 
Falls Sie eine neue Skriptdatei anlegen wollen, so werden Sie nach dem Verzeichnis gefragt,
in dem die Musikdaten abgelegt werden sollen. 
Für  jede  Musiksammlung  sollten  Sie  ein  eigenes  Verzeichnis  vergeben,  da  sich  die
Dateinamen sonst überschneiden und eventuell Dateien überschrieben oder gelöscht werden.
In Label wird das Prinzip einer Datenbank angewandt, d.h. eventuelle Veränderungen am
Datenbestand  werden  immer  gleich  auf  Platte  geschrieben!  Die  Menüpunkte  laden  und
speichern dienen lediglich zum Sichern der Skriptdatei, welche ausschließlich Informationen
über das Datenverzeichnis, und die Dateinamen und diverses Andere enthält.

Nachdem Sie  sich  nun  mit  dem notwendigen  Grundwissen  gerüstet  haben,  können  wir
loslegen: 
Direkt nach dem Programmstart wählen Sie das Menü Tonträger und den Punkt Neu... aus.
Es öffnet sich zunächst ein Auswahlfenster, in dem Sie den gewünschten Tonträger angeben
können.  Wenn  Sie  die  Auswahl  für  den  Tonträger  verändern,   wird  immer  im  Feld
"Nummer" der erste verfügbare Platz angezeigt. Sie können, wenn Sie möchten, aber auch
mit dem Tonträger 71 anfangen. Wenn dieser bereits existieren sollte, meldet Label ihnen
dies und sie können eine andere Zahl eingeben.
Drücken Sie auf "OK". Es wird ein Bearbeitungsfenster geöffnet, in dem Sie Ihren Tonträger
eingeben können. Mit der Tabulator-Taste springen Sie jeweils zum nächsten Feld. Wenn die
Eingabefelder  für  die  Titel  nicht  ausreichen,  und  Sie  in  der  letzten  Zeile  eine  Eingabe
machen, wird die rechts liegende Bildlaufleiste aktiviert und Sie können den Inhalt wie unter
Windows gewohnt verschieben. 
Wenn Sie eine Zeile bearbeiten wollen, steht Ihnen die rechte Buttonleiste zur Verfügung.
Klicken  Sie  zuerst  auf  das  linke  Feld  der  zu  bearbeitenden  Zeile  und  dann  auf  die
gewünschte Aktion, z.B. Ausschneiden. Das Einfügen geschieht nach dem selben Prinzip.
Wenn Sie fertig sind, können Sie das Fenster schließen. Alternativ besteht aber auch die
Möglichkeit,  einen  weiteren  Tonträger  einzugeben,  indem  Sie  den  Button  Tonträger:
Nächster wählen.
Wenn Sie fertig sind, können Sie die eben eingegebene Sammlung zum Bearbeiten öffnen:
Wählen Sie Tonträger / Bearbeiten. Es öffnet sich ein Ihnen vertrautes Fenster, in Sie wie
gewohnt editieren können. Zusätzlich können Sie nun aber noch zwischen den Datensätzen
hin- und herspringen. Dazu gibt es die Felder Nächster / Vorheriger / Gehe Zu.
Nachdem Sie einige Titel eingegeben und evtl. bearbeitet haben, können Sie sich nun eine
sortierte Gesamtliste der Titel anzeigen lassen: Wählen Sie Sortieren / nach Gruppen. Nach
einigen Sekunden erscheint auf dem Bildschirm ein Fenster mit allen Titeln.
Doppelklicken  Sie  einfach  einmal  auf  einen  beliebigen  Eintrag!  Es  wird  das
Bearbeitungsfenster geöffnet und es erscheint der Tonträger mit dem ausgewählten Titel.
Hier könenn Sie nun wie gewohnt editieren.

Dies  waren  die  grundlegenden  Funktionen  zum Arbeiten  mit  Label  für  Windows.  Alle
weiteren  Funktionen  (insbesondere  die  Archivfunktionen)  werden  im  Referenzteil  des
Handbuchs und in der Online-Hilfe ausführlich erklärt.



4. Das Menü Datei

Das  Menü  Datei  umfaßt  das  Speichern  und  Laden  der  Label  Skriptdatei,  die
Druckfunktionen für generierte Listen und Kassettencover, und schließlich die unwichtigste
Funktion - das Beenden von Label für Windows.

Dateifunktionen
Die Dateifunktionen dienen zum Speichern und Laden von Label-Skriptdateien (*.LSK).
Diese  Dateien  sind  lediglich  Referenzen  auf  die  Daten,  d.h.  der  Inhalt  eines  Skriptes
beschränkt  sich  auf  das  aktuelle  Datenverzeichnis,  die  belegten  Tonträger  und  einige
programminternen Funktionen zum Status von Label.
Da  die  Funktionen  hinlänglich  bekannt  sein  dürften,  wird  hier  nicht  näher  darauf
eingegangen. Als einziger Hinweis sei noch gesagt, daß beim Aufruf des Punktes  Öffnen
automatisch die bereits geladene Skriptdatei gesichert wird. 



5. Druckfunktionen

Liste drucken
Hier haben Sie die Möglichkeit,  eine der drei  sortierten Listen (nach Gruppe, Titel  oder
Suchergebnis) auf dem zur Zeit gewählten Drucker auszugeben. Wenn es im Druckbild zu
Überschneidungen der Spalten kommen sollte,  so liegt das daran,  daß Label Überlängen
nicht  abschneiden  kann,  da  aufgrund  der  gewählten  Schriftart  (Times  New Roman)  die
tatsächliche Länge eines Strings nicht vorausgesagt werden kann.
Im Normalfall sollte der Platz jedoch ausreichen.

Cover drucken
Diese Funktion fertigt für eine Kassette ein Cover an, welches Sie ausschneiden und in die
Hülle legen können.  Wenn der Inhalt nicht sauber untereinander gedruckt wird, so liegt dies
daran, daß auf Ihren Windows-System die Schrift  Courier New   nicht installiert ist. Die
Schrift  finden  Sie  auf  einer  der  Windows-Installationsdisketten..  Das  Einrichten  von
Schriften erfolgt über die Systemsteuerung / Schriftarten / Hinzufügen.



6. Das Menü Suchen

Hier haben Sie die Möglichkeit, entweder einen bestimmten Tonträger aufzufinden oder die
sortierte  Gesamtliste  zu  filtern,  indem Sie bestimmte  Bedingungen formulieren.  Näheres
erfahren Sie, indem Sie den jeweiligen Punkt anwählen.

Musikstück suchen
Wählen  Sie  diesen  Punkt,  so  öffnet  sich  ein  Filter-Dialogfenster.  In  diesem können  Sie
Suchmasken  für  Titel  und  Gruppennamen  festlegen  sowie  die  Suche  auf  bestimmte
Tonträger beschränken.
Die Definition für die Suchmaske lautet  [*]abc[*]. Dabei bedeuten die eckigen Klammern,
daß  die  Angabe  der  Sternchen  optional  ist.  Wie  Ihnen  sicher  bekannt  ist,  stehen  die
Sternchen wie in MS-DOS für beliebige Ausdrücke. 
abc ist ein beliebiger Begriff, bei dem die Groß- und Kleinschreibung keine Rolle spielt.  

Beispiele:
rolling stones  sucht nach genau dieser Buchstabenfolge, unabhängig von
                       Groß/Kleinschreibung.
rolling*           sucht alle Begriffe, die mit der Zeichenfolge rolling beginnen 
*stones           sucht alle Begriffe, die auf stones enden
*stone*           sucht alle Begriffe, in denen im Wort die Buchstabenfolge stone existiert

Da für die Ermittlung des Suchergebnisses die nach Gruppen sortierte Liste herangezogen
wird, erstellt Label diese gegebenenfalls vor der Anzeige des Suchergebnisses.

Tonträger suchen
Das Dialogfenster für das Tonträgersuchen ist mit dem aus dem Menüpunkt  Musikstück
suchen identisch.
Zusätzlich gibt es hier aber noch die eingebaute Funktion, daß bei Angabe einer Gruppe nur
die Tonträger  CD  und Platte ausgewählt werden. Dies hat den Hintergrund, daß sonst bei
Tonträgern, die keinen expliziten Gruppennamen haben, nur nach den Titel gesucht wird.
Wenn hier aber ein * abgegeben wurde, so wird die Suchfunktion natürlich bei der erstem
Kassette fündig.
Diese Funktion hat hoffentlich mehr Nutzen, als sie schadet. 



7. Das Menü Tonträger

Das Menü dient zum Erstellen, Bearbeiten und Löschen von Tonträgern.
Wenn Sie einen der ersten drei Punkte anwählen, so wird ein Auswahlmenü geöffnet, in dem
Sie einen der Tonträger Kassette, CD, CD-Sampler, Platte,  oder Platten-Sampler   wählen
können. 
Die Tonträger CD  und Platte  sind für Single-Interpreten-Tonträger geeignet, während die
Sampler bekannterweise eine Vielzahl verschiedener Künster (?) enthalten. Kassetten sind in
dieser Definition auch Sampler.
Falls  Sie den Punkt  Neu angeklickt haben, wird im Feld Nummer automatisch zu jedem
Tonträgertyp die nächste freie Nummer eingetragen. Alternativ können Sie aber auch eine
individuelle  Nummer  vergeben.  Existiert  der  Tonträger  bereits,  so  erhalten  Sie  eine
entsprechende Fehlermeldung. 
Im Fall, daß Sie einen Tonträger bearbeiten oder löschen wollen, so wird defaultmäßig im
Nummernfeld der erste belegte Tonträger eingetragen. Mit den Buttons  Erster Eintrag /
Letzter Eintrag springen Sie zwischen dem ersten und letzten belegten Tonträger. Wenn Sie
einen nicht existierenden Tonträger aussuchen, wird eine Fehlermeldung angezeigt.
Ist alles in Ordnung, so wird die entsprechende Aktion ausgeführt:

Neuer Tonträger
Das  Dialogfenster,  welches  sich  Ihnen  hier  offenbart,  ist  abhängig  vom  gewählten
Tonträgertyp. 
Im Falle einer Kassette geben Sie für jeden Titel eine individuelle Gruppe an.  Des weiteren
können Sie den Titel der Kassette, die verwendete Rauschunterdrückung und die Bandsorte
angeben. 
Sofern  Ihr  Kassettenlaufwerk  einen  Zähler  besitzt,  sollten  Sie  für  alle  Stücke  den
Zählerstand beim Beginn des  Stückes  eintragen.  Aufgrund der  Zählerdifferenz  errechnet
Label  dann  die  Länge  der  einzelnen  Musikstücke.  Damit  dies  auch  beim letzten  Stück
klappt,  müssen  Sie  in  der  nächsten  Zeile  das  Ende  des  letzten  Stücks  angeben.  Die
Berechnung  geht  von  den  wohl  gängigsten  Kassetten  C90  aus.  Voraussetzung  für  eine
korrekte Berechnung ist in den Optionen die Angabe des maximalen Zählerstandes am Ende
einer C90-Kassettenseite erforderlich.
Sollten  Sie  mehrere  Tonträger  in  einer  ‘Session’ eingeben  wollen,  so  benutzen  Sie  den
Menüpunkt  Nächster. Dabei wird der nächste freie Tonträgerplatz gesucht und eine leere
Dialogbox angezeigt. Wenn Sie fertig sind, so wählen Sie schließen.
Während der Eingabe können Sie natürlich auch zeilenweise bearbeiten.
Die Daten zu einem  Tonträger werden immer dann auf Festplatte geschrieben, wenn Sie
- das Feld Nächster anklicken
- das Dialogfenster schließen.

Ein sehr nützlicher Hinweis: 
Sie können sich die Eingabe der Zeit etwas einfacher gestalten. Wenn Sie z.B. 345 eintippen,
so wird dies nach dem Schließen konvertiert zu 3:45. Tippen Sie 45, so wird dies von Label
als 0:45 interpretiert.

Bearbeitungsmöglichkeiten im Tonträgerdialog
Um  eine  Bearbeitungsfunktion  zu  aktivieren,  klicken  Sie  zunächst  irgendwo  in  der
gewünschten  Zeile  im  Feld  Titel.  Anschließend  wählen  Sie  die  gewünschte  Aktion
Ausschneiden, Kopieren, Einfügen oder Löschen. 
Beim Löschen wird der Inhalt der aktuellen Zeile gelöscht,  während alle anderen Zeilen
unverändert bleiben. 
Die anderen Funktionen tun genau das , was ihr Name nahelegt, bei jeder Aktion ist immer
die ganze Zeile betroffen.

Tonträger bearbeiten



Die Bearbeitung ist fast völlig identisch mit der Einabe eines neuen Tonträgers.

Zusätzlich  haben  Sie  hier  die  Möglichkeit,  innerhalb  des  gerade  aktiven  Tonträgers  zu
navigieren. Entweder schalten Sie nummernweise weiter (Nächster / Vorheriger), oder Sie
geben mit dem Punkt Gehe Zu die gewünschte Nummer an.

Kennen Sie die Nummer des gewünschten Tonträgers nicht, so benutzen Sie den Menüpunkt
Suchen / Tonträger

Tonträger löschen

Möchten  Sie  einen  Tonträger  aus  Ihrer  Sammlung  verbannen,  so  benutzen  Sie  diese
Funktion. Durch eine Bestätigung wird Ihnen die Möglichkeit eingeräumt, Ihre Aktion noch
einmal gründlich zu überdenken.
Versuchen Sie niemals, einen Tonträger direkt in Form der zugehörogen Datei zu löschen.
Das Ergebnis ist, daß Label nichts davon weiß und eine Fehlermeldung ausgibt, wenn Sie
auf diesen Tonträger zugreifen wollen.

Tonträger stauchen
Eine manchmal sehr nützliche Funktion ist das Stauchen der Nummern. Wenn Sie z.B. eine
CD-Sammlung Nr 1 bis 6 haben, und Sie die CD 4 löschen, so wird dieser Platz frei und bei
zukünftigen  Neuzugängen  immer  die  Defaultnummer.  Möchten  Sie  jedoch  die  CD-
Reihenfolge beibehalten, so stauchen Sie einfach die Nummern.
Dabei wird aus der Folge  1,2,3,5,6  die geschlossene Folge  1,2,3,4,5. Dabei geschieht die
Zuordnung

1   ->   1
2   ->   2
3   ->   3 
5   ->   4   
6   ->   5.



8. Das Menü Sortieren

Nach Gruppe oder Titeln sortiern
Hier werden alle Einträge aus der  aktuellen Datenbank eingelesen und sortiert  in  einem
Fenster  ausgegeben.  Sie  haben  die  Möglichkeit,  zwei  Listen  zu  erzeugen,  wobei  eine
alphabetisch nach Gruppen und die andere nach Titeln sortiert wird.

Tonträger sortieren
Hier können Sie den gewünschten Tonträgertyp auswählen, dessen Einträge alphabestisch
sortiert  werden.  Dies  geschieht  ausschließlich  durch  systematisches  Umbenennen  der
einzelnen Tonträgerdateien auf der Festplatte und ist daher sehr schnell. Außderdem müssen
nicht erst alle Daten in den Speicher gelesen werden.
Die verwendeten Nummern werden nicht verändert, so wird beispielsweise eine CD-Reihe
1,2,4 alphabetisch sortiert und das Ergebnis in die neue Reihe 1,2,4 geschrieben. Wollen Sie
die Lücken ausfüllen, so wählen Sie den Punkt Tonträger / Nummern stauchen.

Verwenden der Listen zur Tonträgerbearbeitung
Sie können auf  sehr  bequeme Art  und Weise mit  Hilfe  der Listen Tonträger  bearbeiten.
Suchen  Sie  einfach  den  gewünschten  Tonträger  aus  (bzw.  einen  Titel  daraus)  und
doppelklicken Sie darauf. Label öffnet das Dialogfenster zur Bearbeitung des Tonträgers.
Hier können Sie wie gewohnt auch zu anderen Tonträgern springen.



9. Das Menü Archiv
Die Archivfunktionen sind ein zusätzliches Feature von Label.  Archivdateien sind völlig
unabhängig von den Label Datenbanken. Archive haben den Zweck, lästige Tipparbeit zu
ersparen, denn man kann seine Datenbankeinträge (CDs und Platten) als Archiv abspeichern
und anderen Anwendern von Label zur Verfügung stellen, so daß diese durch einen simplen
Doppleklick  auf  einen  Eintrag  in  der  Archivliste  den  gewünschten  Tonträger  in  ihre
individuelle Datenbank aufnehmen können.
Um nähere Informationen zu erhalten, wählen Sie einen der folgenden Punkte:

Neues Archiv anlegen

Wenn Sie diesen Menüpunkt wählen, so werden alle CD- und Platteneinträge der aktuellen
Datenbank  gelesen   und  in  ein  neues  Archiv  geschrieben.  Dieses  wird  als  Liste  im
Archivfenster angezeigt. Zunächst bekommt das Archiv den Namen NONAME.LAV.  Beim
Schließen des Archivfensters, beim Öffnen eines Neuen oder dem Bennden des Programms
werden Sie nach einem vernünftigen Namen gefragt.
Ihre CD- und Platten-Sampler sowie Kassetten können Sie aufgrund des unterschiedlichen
Datenformats nicht in das Archiv aufnehmen. In der Regel sind Single-Interpret-Tonträger
auch deutlich in der Überzahl, so daß man das Einhacken der Sampler noch in Kauf nehmen
kann.

Archiv öffnen
Wenn Sie ein bereits bestehendes Archiv einlesen möchten, um dies zu bearbeiten oder zu
benutzen, öffnen Sie die entsprechende Datei mit der Endung LAV. 
Falls sich zum Zeitpunkt des Ladens bereits ein noch nicht gesichertes Archiv im Programm
befindet,  so  wird der  Anwender  zunächst  gefragt,  ob  er  dieses  speichern  möchte.  Beim
Anwählen von Abbruch wird natürlich auch der Ladebefehl nicht ausgeführt.

Archiv speichern / speichern unter
Wenn Sie den Punkt Speichern wählen und Sie bereits einen Dateinamen vergeben haben,
so wird die Datei auch unter diesem Namen gesichert. Haben Sie jedoch ein Archiv neu
erstellt und wollen dies speichern, so werden Sie nach einem antändigen Namen gefragt.
Im Falle von Speichern unter wird in jedem Falle ein Speicherdialog geöffnet, in dem Sie
das Archiv unter einem anderen Namen speichern können. 

Archiv erweitern
Diese Funktion können Sie nur aufufen, sofern bereits ein Archiv geöffnet ist. Hier werden
alle  in  der  aktuellen  Datenbank vorhandenen CDs und Platten zum Archiv  hinzugefügt.
Existiert ein Eintrag bereits, so wird dieser natürlich nicht noch einmal aufgenommen.

Zwei Archive zusammenführen
Diese Funktion ist dazu nützlich, wenn beispielsweise zwei Anwender von Label jeweils ein
Archiv erstellt haben und diese in Form eines einzigen Archivs weitergeben oder verarbeiten
wollen.
Voraussetzung  fur  das  Ausführen  dieser  Funktion  ist  eine  bereits  geladenes  Archiv.  In
diesem  Fall  wird  ein  Datei-Öffnen-Dialog  angezeigt,  in  dem  die  einzubindende  Datei
ausgewählt werden kann. Ist dies geschehen, so werden die angegebene Datei Eintrag für
Eintrag in die aktuelle mit eingeflochten. Eventuell doppelt vorkommende Einträge werden
selbstverständlich ignoriert.
Da die Daten in einem Archiv nicht sortiert sind, können Sie auch mehrere Archive mit dem
MS-DOS Copy-Befehl zusammenführen. Dies ist eventuell bei sehr vielen Dateien sinnvoll.

Archiveintrag entfernen
Wenn Sie einen Eintrag im Archiv entfernen wollen, so wählen Sie diesen aus und drücken
Sie entweder die Taste <Entf> oder klicken Sie diesen Menüpunkt an.



Der gewählte Eintrag wird aus dem Archiv entfernt. Wenn Sie versuchen, den letzten Eintrag
in einem Archiv zu entfernen, wird das Fenster automatisch geschlossen.

Archiveintrag zur Datenbank hinzufügen
Wenn Sie ein Archiv geladen haben und einen Tonträger daraus in Ihre eigene Datenbank
aufnehmen möchten, so haben Sie entweder die Möglichkeit, diesen Menüpunkt zu nehmen
oder einfach auf die gewünschte Zeile zu doppelklicken.
In dem folgenden Dialogfenster können Sie festlegen, ob dieser Tonträger als CD oder Platte
vorliegt  und  in  die  Datenbank  aufgenommen  werden  soll.  Zusätzlich  können  Sie  eine
individuelle Nummer vergeben, sofern diese noch nicht belegt ist. Defaultmäßig wird immer
die erste freie Nummer angezeigt.



10. Das Menü Optionen

Hier können Sie folgende Einstellungen festlegen:

Datenverzeichnis
Falls  Sie  ein  anderes  Datenverzeichnis  verwenden  wollen  als  bei  der  Neuanlage  einer
Datenbank angegeben, so können Sie hier den Verzeichnisnamen ändern.  Nicht existente
Verzeichnisse werden müssen Sie manuell (z.B. mit dem Dateimanager) erzeugen.
Wenn  Sie bereits Tonträger in der aktuellen Datenbank aufgenommen haben sollten und das
Verzeichnsi  wechseln,  so  werden  die  alten  Dateien  natürlich  nicht  mehr  gefunden.  Sie
müssen diese von Hand in das neue Verzeichnis kopieren oder verschieben.

Maximaler Kassettenzähler
Diese Funktion dient zur Festlegung des Kassettenzählers, sofern Sie überhaupt einen Zähler
haben.
Nehmen Sie sich eine C90-Kassette zur Hand, spulen diese ganz an den Anfang zurück und
stellen den Zähler auf Null. Nun spulen Sie bis ans Ende der Seite und lesen den Zähler ab.
Diesen  Wert  tragen  Sie  hier  ein.  Nun  sollte  die  Zeitberechnung  der  Musikstücke  eine
ausreichend hohe Genaugkeit haben (+/- 10 Sekunden).

Automatisches Laden und Speichern der Listen
Wenn Sie  diesn  Punkt  aktivieren,  werden  beim Beenden  von Label  eventuell  geöffnete
Listen (nach Gruppe oder Titel sortiert) gespeichert und beim nächsten Laden des Skripts
wieder eingelesen. So ersparen Sie sich das ständige Neusortieren bei großen Datenbanken.



11. Das Menü Fenster

Hier können Sie die zur Zeit geöffneten Fenster übereinander oder nebeneinander anordnen.
Falls  Sie  einige  Fenster  zu Symolen verkleinert  haben,  so lassen sich hier  die  Symbole
abordnen.

12. Das Menü Hilfe

Hier erhalten Sie die Hilfe, die Sie gerade lesen. Außerdem können Sie sich Informationen
über Label anzeigen lassen.


